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er N

atu
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S
toffw

echsel, S
tofftransport und

E
nergieum

satz
beim

 M
enschen im

 Ü
berblick

E
nergieaufnahm

e und -um
satz beim

M
enschen

beschreiben die F
unktion der an der V

erdauung
beteiligten O

rgane,  w
obei die B

egriffe
berücksichtigt w

erden m
üssen: M

agensäure,
E

nzym
e, R

esorption,  O
berflächen-vergröß

erung.
stellen m

odellhaft die W
irkungsw

eise von
E

nzym
en dar (S

chlüssel- S
chloss- P

rinzip).

beschreiben verschieden differenzierte Z
ellen und

deren F
unktion innerhalb von O

rganen.

kennen die F
unktion der M

itochondrien.
beschreiben und erklären das P

rinzip der
Z

ellatm
ung als P

rozess der E
nergieum

w
andlung

von chem
isch gebundener E

nergie in andere
E

nergieform
en.

V
ergleichen den E

nergiegehalt von N
ährstoffen

F
ilm

analyse F
ilm

: V
erdauung

F
ilm

analyse F
ilm
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tm

ung
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B
au und F

unktion eines
S

innensorgans, des
N

ervensystem
s m

it Z
N

S
, M

uskeln
im

 Z
usam

m
enhang

m
it dem

 R
eiz – R

eaktionsschem
a,

M
odell m

enschlicher
K

om
m

unikation, 

B
akterien,

S
ignale: senden, em

pfangen und
verarbeiten
- K

rankheitserreger erkennen und
abw

ehren
- N

icht zu viel und nicht zu w
enig: Z

ucker
imB

lut

-beschreiben die Z
elle und die F

unktion ihrer
w

esentlichen B
estandteile ausgehend vom

lichtm
ikroskopischen B

ild  einer Z
elle).

B
eschreiben A

ufbau und F
unktion eines

S
innesorgans

B
eschreiben die W

eiterleitung der Inform
ation 



V
iren, P

arasiten (M
alaria),

Im
m

unsystem
, Im

pfung,
A

llergie, R
egulation durch

H
orm

one, R
egelkreis

beschreiben B
au (H

ülle, A
ndockstelle,E

rbm
aterial)

und das P
rinzip der V

erm
ehrung von V

iren
(benötigen W

irt und seinen S
toffw

echsel).
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 d
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ererb
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n
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G
en

e – B
au
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n
g

en
 fü

r
L
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ew

esen

dom
inant/rezessive und

kodom
inante V

ererbung,
E

rbanlagen, C
hrom

osom
en,

G
enotypische

G
eschlechtsbestim

m
ung,

Individualentw
icklung des

M
enschen

V
ererbung – P

lanung oder Z
ufall?

á- G
ene – P

uzzle des Lebens
- G

enetische F
am

ilienberatung

-beschreiben C
hrom

osom
en als T

räger der
genetischen Inform

ation und deren R
olle bei der

Z
ellteilung.

-beschreiben vereinfacht den V
organg der

U
m

setzung vom
 G

en zum
 M

erkm
al an einem

B
eispiel (B

lütenfarbe, H
aarfarbe).

beschreiben und erläutern typische E
rbgänge an

B
eispielen.

beschreiben die M
endelschen R

egeln und
w

enden sie auf einfache B
eispiele an.  

beschreiben vereinfacht den V
organg der M

itose
und erklären ihre B

edeutung.

beschreiben das P
rinzip der M

eiose am
 B

eispiel
des M

enschen und erklären ihre B
edeutung.

(V
erteilung verschiedenfarbiger

C
hrom

osom
enm

odelle).

In
d

ivid
u

alen
tw

icklu
n

g
 d

es
M

en
sch

en
S

tatio
n

en
 ein

es L
eb

en
s –

V
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F
ortpflanzung und E

ntw
icklung

(B
efruchtung,E

m
bryonal-

entw
icklung, G

eburt, Tod),
A

nw
endung m

oderner
m

edizintechnischer V
erfahren,

B
au und F

unktion der N
iere als

T
ransplantationsorgan

E
m

bryonen und E
m

bryonenschutz
- O

rganspender w
erden?

beschreiben B
efruchtung, K

eim
esentw

icklung,
G

eburt  sow
ie den A

lterungsprozess und den Tod
als S

tationen der Individualentw
icklung des

M
enschen.

beschreiben vereinfacht diagnostische V
erfahren

in der M
edizin.

S
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g



M
ensch und P

artnerschaft,
B

au und F
unktion der

G
eschlechtsorgane,

F
am

ilienplanung und
E

m
pfängnisverhütung

E
vo
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n
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n
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g
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e
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rch
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g
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te

E
rdzeitalter, D

atierung,
S

tam
m

esentw
icklung der

W
irbeltiere und des M

enschen,
E

volutionsm
echanism

en,
W

ege der E
rkenntnisgew

innung am
B

eispiel evolutionsbiologischer
F

orschung

D
en F

ossilien auf der S
pur

Lebew
esen und Lebensräum

e – dauernd
in V

eränderung
V

ielfalt der Lebew
esen als R

essource

beschreiben und erklären die stam
m

es-
geschichtliche V

erw
andtschaft ausgew

ählter
P

flanzen oder T
iere.

beschreiben die A
bstam

m
ung des M

enschen.
nennen F

ossilien als B
elege für E

volution.
erläutern an einem

 B
eispiel M

utationen und
S

elektion als B
eispiele von M

echanism
en der

E
volution

beschreiben den U
nterschied zw

ischen M
utation

und M
odifikation.  (z.B

. V
ogelschnäbel).


